Inhaltsverzeichnis der friheren Jahrgange des
Taschenbuches

Objekttyp:  Index

Zeitschrift:  Zircher Taschenbuch

Band (Jahr): 74 (1954)

PDF erstellt am: 27.07.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 221 —

Inbhaltsverzeichnis der fﬂ’iberen Jabrgange
des Qa{cbenbud;cs

Gniolge Plabmangels mute ein Teil diefes Verzeidhnifjes, umfafjend die
Jabrgdnge 1858—1950, zuriidgeftellt werden; es jei deshalb auf die Sad-
regijter in den Jabrgdngen 1935, 1941 und 1951 verwiefen.

Den Banben ift beigegeben die BVibliograpbie der Gefdhichte, Landes~ und
Voltstunde von Stadt und RKanton Jiividh, feit 1932 von Paul Siebet
sufammengejtellt, ferner bdie Jiirdher Chronit, jeit 1933 bearbeitet von
Hans BPruber.

1953. Emil Haufer, Dr. h. c. Werner Reinbart, 1884—1951. — Emiil
Ujteri, Eine Parallele zu Rudolf Brun und jeiner Verfajfjung: Giano della
Bella und die Florentiner Ordinamenti della giustizia von 1293, — Werner
Sdnpder, Neue Quellen jur Gefdichte des Stadtdhens €lgg. — Hans
H1fjp, Der Staatshausbalt Fiivichs im 16, Jabrhbundert. — Vaul Boejd,
Rundjdeiben der Herrjdaft Wadenswil 1572 und 1588. — Anton Largia-
per, Die Genteinde Otelfingen im Jabre 1785. Nady bem Beridht von Fr. Sal.
ANiijcbeler. — Wolfgang von Wartburg, Obmann Jobann Heinrich Fiigli
als Wegbereiter des Umiturzes von 1798, — Kurt Miiller, Ein Oberamt-
mann auf der AUntlagebant. — Alfred Vrdanbdli, Jatob Robert Steiger,
1801—1862, als Lugerner Polititer im FGiirdher Exil und feine eijenbabn-
politijhen Beziebungen zu Jiirich.

1952. Emil Ufteri, RKarl Meper, 21. November 1885 bis 30. ANo-
vember 1950, — Paul Boejdy, Sdeibe der Sdiffsmeijter der drei Orte
Buiridh, Sdwyy und Glarus 1548, — €rnft Rippmann, Hans Con-
rad €Ehweiler, der groge Hanbelsfattor von Stein am Rbein, 1688—1761. —
Hermann Walfer, Heimat und Frembde im Leben des Bodmer-Sdbiilers
Chrijtopb Heinrich Miiller, 1740—1807. — Hans Erb, €in Jiirder Junter
als KRaufmann im napoleonijden Frantreidh, Jobann Heinrich Steiner pon
Uitifon, 1783—1842. — Werner Sdnypbder, Die fiinfaiger Jabre des
19. Jabrbunderts im Urteil des Flircher Negierungsprdfibenten Dr. med. Ul-
ridh Bebnder. — Anton Largiadeér, Otfto Wei, 1890—1950.

1951, Emil Ujteri, Sur Sedsbhundertjabrfeier des Eintritts Flirichs
in die Cidbgenoffenfdaft, 1. MWai 1351—1. MWai 1951; der beutige Stand der
Forjdbung. — Paul Boejd, Eine Bauernfdyeibe von 1641 von Hans Ulrich
Begli fiir den Cichmiiller ju Hettlingen. — Anton Largiader, Die Ge-
meinde Negensdorf im erjten Villmergertrieg, 1655/56. — Hans Crb,
Fobann Heinrich Steiner, Vater und Sobn, die beiden lelten Gerichtsherren
von Uititon — Erica von Sdhulthe, Begegnungen und Erlebniffe im
alten . Siirich; Herbittage 1783 und ibr ANachtlang, — W, A. Vetterli,
Bwei franzdfijche Berichte tiber die Fiivdher Terxtilindujtrie aus den JFabren
1835 /36 und 1857, — Werner Sdnyder, Die Funfbundertjabrfeier des
Cintritts Blirichs in die Eidgenojjenjchaft vom 1. Mai 1851, nady den Auf-
seichnungen von Regierungsprdfident Dr. med. U. Febnder. — Rud o lf
v. Albertini, gnnen- und aufenpolitijhe Ajpette des Jiircher Tonballe-
trawalls, — Walter Litem, Die Vor{dhlige zu einer Adeubefejtigung
Blirichs in der weiten Hdljte des 19, Jabrbunbderts,



Vor hundert Jahren, am 17. September 1853, zag der Silberarbeiter Christian Friedrich
Livoni aus dem Haus «Grosse Stadt Nr.541» in Ziirich nach Hottingen. Dort treffen
wir ihn spater im Haus Talstrasse 15 (beutige Gemeindestrasse), wo er in der ange-
bauten Schmiedewerkstatt eine Liffelschmiede betrieb. Ob er sogleich nach seinem Um-
zug, oder gar schon vorher, damit begonnen hatte, lisst sich aus den Akten nicht fest-
stellen, aber auch das Gegenteil nicht, so dass das genaue Griindungsdatum unserer Werk-
statt im Dunkeln bleibt. Daoch ihres Ursprungs als Liffelsichmiede erinnern wir uns
gern und pflegen mit Stoly und Liche das alte Handwerk des Besteckschmiedens, wenn
auch als nitige FErgianzung schon lang der Verkauf anderer in Fabriken geprdgter sil-
berner Bestecke dazugekommen ist. Und das Besteck rief als natiirliche Erweiterung den
silbernen Gerdten und yuletzt dem in Gold geschmiedeten Schmuck. Seit 1881 fiibrt das
Geschift den Namen ]. Stiabli und mit der Ubernabme durch meinen Vater erscheint
1920 der Name Spitzharth.

RUDOLF SPITZBARTH

GOLD- UND SILBERSCHMIED
Feldeggstrasse 58 ZURICH 8 Telephon 327464

im Seefeld - drei Tramminuten vom Bellevue (Tram 2 und 4 bis Haltestelle Feldeggstrassc)



	Inhaltsverzeichnis der früheren Jahrgänge des Taschenbuches

